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etz Sammlung. 


Sei | 
Nr. 28 enthält: (Nr. 10540.) Geſetz über die Ver⸗ 


legung der Landesgrenze gegen das Herzogtum 
Braunſchweig längs der Provinz Hannover. Vom 
8. Auguſt 1904. 

Nr. 29 enthält: (Nr. 10541.) Geſetz, betreffend die 
Gründung neuer Anſiedlun gen in den Provinzen 
Oſtpreußen, Weſtpreußen, Brandenburg, Pommern, 
Poſen, Schleſien, Sachſen und Weſtfalen. Vom 
10. Auguſt 1904. 

Nr. 30 enthält: (Nr. 10542.) Geſetz über die Be⸗ 
ſtellung von Salzabbaugerechtigkeiten in der Pro⸗ 
vinz Hannover. Vom 4. Auguſt 1904. 

(Nr. 10543.) Geſetz wegen Erhöhung des 
e der Seehandlung. Vom 4. Auguſt 
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(Nr. 10544.) Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Teil der Bezirke der Amtsgerichte Dillenburg, 
Hadamar, Idſtein, Marienberg, Uſingen und 
Wiesbaden. Vom 18. Auguſt 1904. 

Nr. 31 enthält: (Nr. 10545.) Geſetz, betreffend 
Abänderung der Vorſchriften über die Zuſammen⸗ 
ſetzung der Kreistage und über die Wahlen zum 
Provinziallandtag in der Provinz Poſen. Vom 
4. Auguſt 1904. 

(Nr. 10546.) Geſetz, betreffend die Verpflich⸗ 
tung zum Beſuche ländlicher Fortbildungsſchulen 
in der Provinz Heſſen⸗Naſſau. Vom 8. Auguſt 


1904. 
Reichs⸗Geſetzblatt. 
Nr. 40 enthält: (Nr. 3077.) Bekanntmachung, be⸗ 
treffend die dem Internationalen Uebereinkommen 
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über den Eiſenbahnfrachtverkehr beigefügte Liſte. 
Vom 17. Auguſt 1904. 

(Nr. 3078.) Bekanntmachung, betreffend die 
Einfuhr von Pflanzen und ſonſtigen Gegenſtänden 
des Gartenbaues. Vom 18. Auguſt 1904. 
Bekanntmachung der Hauptverwaltung 

der Staatsſchulden. 

Die Zinsſcheine Reihe II Nr. 1 bis 20 
zu den Schuldverſchreibungen der preußiſchen 
konſolidierten 3½ vormals 4prozentigen Staats⸗ 
anleihe von 1894 über die Zinſen für die Zeit 
vom 1. Juli 1904 bis 30. Juni 1914 nebſt den 
Erneuerungsſcheinen für die folgende Reihe werden 
vom 7. Juni 1904 von der Kontrolle der Staats⸗ 
papiere in Berlin 8. W. 68, Oranienſtraße 924, 
werktäglich von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr nach⸗ 
mittags, mit Ausnahme der drei letzten Geſchäftstage 
jedes Monats, ausgereicht werden. 

Die Zinsſcheine ſind entweder bei der 
Kontrolle der Staatspapiere am Schalter in 
Empfang zu nehmen oder durch die Regierungs⸗ 
Hauptkaſſen ſowie in Frankfurt a. M. durch die 
Kreiskaſſe zu beziehen. Wer die Empfangnahme 
bei der Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat ihr perſönlich 
oder durch einen Beauftragten die zur Abhebung der 
neuen Reihe berechtigenden Erneuerungsſcheine (Zins⸗ 
ſcheinanweiſungen) mit einem Verzeichniſſe zu über⸗ 
geben, zu welchem Formulare ebenda und in 
Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 1 un⸗ 
entgeltlich zu haben ſind. Genügt dem Einreicher 
eine numerierte Marke als Empfangsbeſcheinkgung, 
ſo iſt das Verzeichnis einfach, wünſcht er eine aus⸗ 
drückliche Beſcheinigung, ſo iſt es doppelt vorzulegen. 
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Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der 
Ausreichung der neuen Zinsſcheine zurückzugeben. 

Durch die Poſt find die Erneuerungsſcheine 
an die Kontrolle der Staatspapiere nicht ein⸗ 
zuſenden, da dieſe ſich in Bezug auf die Zinsſchein⸗ 
ausreichung mit den Inhabern der Scheine nicht in 
Schriftwechſel einlaſſen kann. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben⸗ 
genannten Provinzialkaſſen beziehen will, hat dieſer 
Kaſſe die Erneuerungsſcheine mit einem doppelten 
Verzeichniſſe einzureichen. Das eine Verzeichnis 
wird, mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, 
ſogleich zurückgegeben und iſt bei Aushändigung der 
Zinsſcheine wieder abzuliefern. Formulare zu dieſem 
Verzeichniſſe ſind bei den gedachten Provinzialkaſſen 
und den von den Königlichen Regierungen in den 
Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen un⸗ 
entgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen 
bedarf es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur 
dann, wenn die Erneuerungsſcheine abhanden gekommen 
ſind; in dieſem Falle ſind die Schuldverſchreibungen 
an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der 
genannten Provinzialkaſſen mittels beſonderer Ein⸗ 
gabe einzureichen. 

Berlin, den 20. Mai 1904. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
I. 953. v Hoffmann. 
Bekanntmachung der Kur⸗ u. Neumärkiſchen 
Haupt ⸗Ritterſchafts⸗ Direktion. 
Wiederholter Aufruf 
gekündigter Kur⸗ und Neumärkiſcher Pfandbriefe. 

Von den durch unſere Bekanntmachung vom 
16. Juli 1904 für den Zinstermin Weihnachten 1904 
aufgekündigten Kur⸗ und Neumärkiſchen Pfandbriefen 
ſind die in dem beigefügten Verzeichnis aufgeführten 
noch nicht eingeliefert worden. 

Wir fordern daher die Inhaber wiederholt auf, 
gedachte Pfandbriefe nebſt den entſprechenden Zins⸗ 
ſcheinen (Kupons), ſoweit dieſe vorausgereicht und noch 
nicht fällig ſind, ſowie den Zinsſchein⸗Anweiſungen 
(Talons, unverzüglich an unſere Haupt⸗Ritterſchafts⸗ 
Kaſſe hierſelbſt, Wilhelmplatz Nr. 6, einzuliefern. 
Ueber die Einlieferung wird von der Haupt⸗Ritter⸗ 
ſchafts⸗Direktion eine Beſcheinigung etteilt und gegen 
Rückgabe dieſer im Verfall⸗Termine die Kapital⸗ 
zahlung ſeitens unſerer Haupt⸗Ritterſchafts⸗Kaſſe 
geleiſtet. 

Diejenigen, welche nunmehr die Einlieferung 
bei unſerer Haupt⸗Ritterſchafts⸗Kaſse, Wilhelmplatz 
Nr. 6, hierſelbſt 

bis zum 1. Februar 1905 
nicht bewirken, haben zu erwarten, daß ſie gemäß 
der Vorſchriften des Allerhöchſten Erlaſſes vom 
15. Februar 1858 und des mittelſt Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 7. Dezember 1848 genehmigten 
Regulativs (Geſetzſamml. 1858 S. 37, 1849 S. 76) 
mit den in dem Pfandbriefe ausgedrückten Rechten, 


insbeſondere mit dem der Spezial⸗Hypothek, ausge⸗ 
ſchloſſen und mit ihren Anſprüchen auf den bei dem 
Ritterſchaftlichen Kredit⸗Inſtitut zu hinterlegenden 
Barbetrag werden verwieſen werden. 
Berlin, den 2. September 1904. 
Kurz und Neumärkiſche RT 
v. Bud. 


Verzeichnis 
gekündigter, gegen Barzahlung des Nennwertes ein⸗ 
zuliefernder Kur⸗ und Neumärkiſcher Pfandbriefe. 
Für den Termin Weihnachten 1904. 


Aeltere Kur⸗ und Neumärkiſche Pfandbriefe. 
Beerbaum, Nr. 38463. 1000 Ntlr. Kurant. 
Beerbaum, Nr. 38475. 1000 Rtlr. Kurant. 


Beerbaum, Nr. 38483. 500 Ntlr. Kurant. 
Beerbaum, Nr. 38489. 500 Rtlr. Kurant. 
Bötzow, Nr. 42052. 1000 Rtlr. Kurant. 
Boytzenburg, Nr 42927. 600 Rtlr. Kurant. 
Boytzenburg, Nr. 42928. 600 Rtlr. Kurant. 
Boytzenburg, Nr. 42931. 600 Rtlr. Kurant. 
Boytzenburg, Nr. 42933. 600 Rtlr. Kurant. 
Boytzenburg, Nr. 42934. 600 Ntlr. Kurant. 
Boytzenburg, Nr. 42946. 600 Rtlr. Kurant. 
Boytzenburg, Nr. 42960. 600 Rtlr. Kurant. 
Boytzenburg, Nr. 42986. 400 Rtlr. Kurant. 
Boytzenburg, Nr. 42987. 400 Rtlr. Kurant. 
Boytzenburg, Nr. 42995. 400 Rtlr. Kurant. 
Boytzenburg, Nr. 43004. 400 Rtlr. Kurant. 
Boytzenburg, Nr. 43026. 200 Rtlr. Kurant. 
Boytzenburg, Nr. 43040. 200 Rtlr. Kurant. 
Boytzenburg, Nr. 43042. 200 Rtlr. Kurant. 
Boygenburg, Nr. 43047. 200 Rtlr. Kurant. 
Boytzenburg, Nr. 43078. 100 Nilr. Kurant. 
Boytzenburg, Nr. 43091. 50 Rtlr. Kurant. 
Boytzenburg, Nr. 44466. 800 Rilr. Kurant. 
Boytzenburg, Nr. 44481. 800 Rtlr. Kurant. 
Boytzenburg, Nr. 44482. 800 Rtlr. Kurant. 
Boytzenburg, Nr. 44484. 100 Rtlr. Kurant. 
Boytzenburg, Nr. 44485. 100 Rtlr Kurant. 
Boytzenburg, Nr. 44510. 100 Rilr. Kurant. 
Boytzenburg, Nr. 44514. 50 Rtlr. Kurant. 
Boytzenburg⸗Crewitz, Nr. 44595. 800 Rtlr. Kurant. 
Boytzenburg⸗Crewitz, Nr. 44602. 800 Rtlr. Kurant. 
Boytzenburg⸗Crewitz, Nr. 44611. 800 Rtlr. Kurant. 
Boytzenburg⸗Crewitz, Nr. 44632. 400 Ntlr. Kurant. 
Diedersdorf, Nr. 37089. 1000 Rtlr. Kurant. 
Dietersdorf, Nr. 48408. 800 Rtlr. Kurant. 
Neu⸗Galow, Nr. 37793. 1000 Rtlr. Kurant. 
Neu⸗Galow, Nr. 37799. 1000 Alt. Kurant. 
Neu⸗Galow, Nr. 37813. 200 Ntlr. Kurant. 
Neu⸗Galow, Nr. 37817. 200 Ale. Kurant. 
Neu⸗Galow, Nr. 46477. 300 Rtlr. Kurant. 
Neu⸗Galow, Nr. 46482. 300 Rtlr. Kurant. 
Glaſow, Nr. 857. 500 Rtlr. Kurant. 
Glaſow, Nr. 865. 100 Rtlr. Kurant. 
Glaſow, Nr. 9069. 200 Rtlr. Kurant. 
Glaſow, Nr. 52259. 1000 Rtlr. Kurant. 


Glaſow, Nr. 52263. 1000 Rtlr. Kurant. 


Slalom, 
Gleißen, 
Görlsdorf, 
Groß⸗Grünow, 
Groß⸗Grünow, 
Lehnin, 
Lehnin, 
Lehnin, 
Lehnin, 
Lehnin, 
Lehnin, 
Lehnin, 
Lehnin, 
Lehnin, 
Lehnin, 

Loch witz, 
Loch witz, 
Lochwitz, 
Madlitz, 
Mabdlitz, 
Mabdlitz, 
Mabdlitz, 
Madlitz, 
Mablitz, 
Mablitz, 
Mabdlitz, 
Madlitz, 
Marienhof, 
Marienhof, 
Marienhof, 
Marienhof, 
Marienhof, 
Niemiſchhof, 
Niemiſchhof, 
Niemiſchhof, 
Niemiſchhof, 
Niemiſchhof, 
Niemiſchhof, 
Rehnitz, 
Nehnitz, 
Rehnitz, 
Rehnitz, 
Rehnitz, 
Riegel, 
Riegel, 
Riegel, 
Riegel, 
Riegel, 
Riegel, 
Riegel, 
Riegel, 
Riegel, 
Riegel, 
Wallwitz, 
Walsdorf, 
Walsdorf, 
Walsdorf, 
Walsdorf, 


52285. 


916. 


37119. 
47859. 
47863. 


Nr. 14256. 


14259. 
14264. 
. 14268. 
. 14269. 
14274. 
. 14275. 
. 14280. 
. 14287. 
. 14290. 
36191. 
36194. 
36198. 
. 12058. 
. 12070. 
12226. 
12240. 
. 12246. 
. 12261. 
41598. 
. 48526. 
. 48527. 
. 50628. 
. 50639. 
. 50640. 
50641. 
50661. 
25352. 
. 25353. 
. 25354. 
. 25366. 
25371. 
25377. 
31648. 
. 81659. 
. 81661. 
. 31665. 
. 31667, 
28246. 
. 28256. 
. 28269. 
28270. 
28287. 
. 28290. 
. 28308, 
28309. 
28310. 
. 28313. 
28634. 


72. 
74. 


25883. 
25892. 
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200 Rtlr. Kurant. 
500 Rtlr. Kurant. 
1000 Rtlr. Kurant. 
1000 Rtlr. Kurant. 
800 Rtlr. Kurant. 
1000 Rtlr. Kurant. 
1000 Rtlr. Kurant. 
1000 Rtlr. Kurant. 
1000 Rtlr. Kurant. 
1000 Rtlr. Kurant. 
1000 Rilr. Kurant. 
1000 Rtlr. Kurant. 
1000 Rtlr. Kurant. 
500 Rtlr. Kurant. 
500 Rtlr. Kurant. 
1000 Rtlr. Kurant. 
500 Rtlr. Kurant. 
300 Rtlr. Kurant. 
300 Rtlr. Kurant. 
100 Rtlr. Kurant. 
1000 Rtlr. Kurant. 
200 Rtlr. Kurant. 
200 Rtlr. Kurant. 
100 Rtlr. Kurant. 
500 Rtlr. Kurant. 
800 Rtlr. Kurant. 
800 Rtlr. Kurant. 
800 Rtlr. Kurant. 
800 Rtlr. Kurant. 
800 Rtlr. Kurant. 
800 Rtlr. Kurant. 
400 RNtlr. Kurant. 
1000 Rtlr. Kurant. 
1000 Rtlr. Kurant. 
1000 Rtlr. Kurant. 
300 Rtlr. Kurant. 
200 Rtlr. Kurant. 
100 Rtlr. Kurant. 
1000 Rtlr. Kurant. 
500 Rtlr. Kurant. 
500 Rtlr. Kurant. 
200 Rtlr. Kurant. 
200 Rtlr. Kurant. 
1000 Rtlr. Kurant. 
1000 Rtlr. Kurant. 
500 Rtlr. Kurant. 
500 Rtlr. Kurant. 
500 Rtlr. Kurant. 
500 Rtlr. Kurant. 
300 Rtlr. Kurant. 
300 Rtlr. Kurant. 
300 Rtlr. Kurant- 
300 Rtlr. Kurant. 
500 Rtlr. Kurant. 
100 Rtlr. Kurant. 
100 Rtlr. Kurant. 
200 Rtlr. Kurant. 
100 Rtlr. Kurant- 


Walsdorf, Nr. 25897. 50 Rtlr. Kurant. 
Walsdorf, Nr. 25898. 50 Rtlr. Kurant. 
Walsdorf, Nr. 52292. 200 Rtlr. Kurant. 
Winningen, Nr. 27248. 300 Rtlr. Kurant. 
Wuthenow, Nr. 1811. 500 Rtlr. Kurant. 
Wuthenow, Nr. 1837. 50 Rtlr. Kurant. 
Wuthenow, Nr. 1838. 50 Rtlr. Kurant. 
Wuthenow, Nr. 3269. 200 Rtlr. Kurant. 
Wuthenow, Nr. 26986. 1000 Rtlr. Kurant. 


Wuthenow, 26989. 1000 Rtlr. Kurant. 
Wuthenow, 27001. 100 Rtlr. Kurant. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 

(1) III. Nachtrag zur Genehmigungsurkunde 
für die elektriſche Straßenbahn in Landsberg a. W. 

Der Elektrizitäts⸗Aktiengeſellſchaft Helios in 
Köln a. Rh., eingetragen im Geſellſchaftsregiſter 
am 11. Januar 1898, wird hiermit unter den in 
der Genehmigungsurkunde vom 15. Juli 1899 — 
Amtsblatt Stück 42 für 1899 — enthaltenen Be⸗ 
ſtimmungen im Einvernehmen mit der Königlichen 
Eiſenbahndirektion zu Bromberg die Erweiterungs⸗ 
ſtrecke für die elektriſche Straßenbahn in Lands⸗ 
berg a. W. durch die Friedrichſtadt daſelbſt nach 
Maßgabe des Entwurfes vom 19. Februar 1904 
genehmigt. 

Urkundlich unter Siegel und Unterſchrift aus⸗ 
gefertigt. 

Frankfurt a. O., den 17. Auguſt 1904. 

(Siegel.) 
Der Regierungspräſident. J. V.: Bartels. 
J.⸗Nr. 1. B. 5773/04. 

(2) Der Poſtgehilfe Daubitz in Lieberoſe hat 
am 6. Auguſt d. Is. den Poſtboten Witte dortſelbſt 
aus der Gefahr des Ertrinkens durch mutiges und 
entſchloſſenes Handeln gerettet. Dieſe lobenswerte 
Tat des Poſtgehilfen Daubitz bringe ich hierdurch 
zur öffentlichen Kenntnis 

Frankfurt a. O., den 8. September 1904. 

Der Regierungspräſident. von Dewitz. 

(3) Dem Regierungsbezirk Potsdam (Buch⸗ 
ſtabe E) ſind noch die Erkennungsnummern 2500 
bis 3499 für die Kraftfahrzeuge zugeteilt worden. 

Frankfurt a. O., den 19. Auguſt 1904. 

Der Regierungspräſident. von Dewitz. 

(4) Von den Herren Miniſtern für Handel 
und Gewerbe und des Innern iſt an Stelle des 
Regierungs⸗Aſſeſſors Dr. Kleiner der Regierungsrat 
von Lamprecht hier zum ſtellvertretenden Vorfigenden 
des Schiedsgerichts für Arbeiterverſicherung hierſelbſt 
ernannt worden. 

Frankfurt a. O., den 29. Auguſt 1904. 

Der Regierungspräſident. von Dewitz. 

(5) Von der Berufsgenoſſenſchaft der chemi⸗ 
ſchen Induſtrie zu Berlin iſt Herr Otto Greiffen⸗ 
troch i. F. F. Fiſcher in Frankfurt a. O. zum Ver⸗ 
trauensmann für den Regierungsbezirk Frankfurt 
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a. O. gewählt worden. Die Amtstätigkeit des Herrn 
Greiffentroch beginnt am 1. Oktober d. Is. 
Frankfurt a. O., den 9. September 1904. 
Der Regierungspräſident. von Dewitz. 

(6) Die bevorſtehende Herbſtbeſtellung fördert 
häufig Ueberreſte der Vorzeit wie Gräberfelder, 
Urnen und andere wiſſenſchaftlich wertvolle Fund⸗ 
flüde zu Tage, welche durch die Unkenntnis der 
Finder zerſtört werden. 

Im Intereſſe der Erhaltung dieſer vorgeſchicht⸗ 
lichen Denkmäler weiſe ich darauf hin, daß der 
wiſſenſchaftliche Wert etwaiger Funde nur dann 
ganz zur Geltung kommen kann, wenn der Fund 
unberührt bleibt. Derartige Fundſtücke beſitzen nur 
ſelten einen größeren Geldwert und insbeſondere 
enthalten die Urnen erfahrungsgemäß niemals Gold 
oder ſonſtige Wertgegenſtände. 

Ich empfehle den Findern auf das Dringendfte, 
Fundſtücke nicht ſelbſt zu berühren ſondern für 
deren Hebung und Verwertung nur nach Anzeige 
bei dem Königlichen Landratsamte unter Zuziehung 
des Kreisbaubeamten Sorge zu tragen. 

Frankfurt a. O., den 6. September 1904. 

Der Regierungspräſident. J. V.: Bartels. 

(7) Auf Grund Allerhöchſter Genehmigung 
Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs wird die 
alle zwei Jahre ſtattfindende allgemeine Kirchen⸗ und 
Hanskollekte zur Abhilfe der dringendſten Notſtände 
in der evangeliſchen Landeskirche wiederum am Ernte⸗ 
dankfeſte, dem 2. Oktober d. Js. in den Kirchen und 
in der darauf folgenden Zeit in den evangeliſchen 
1 durch kirchliche Organe geſammelt 
werden. 

Frankfurt a. O., den 7. September 1904. 

Der Regierungspräſident. von Dewitz 

(8) Nachdem bei der Abſtimmung ſich die 
Mehrheit der beteiligten Gewerbetreibenden für die 
Einführung des Beitrittszwanges erklärt hat, ordne 
ich hiermit an, daß mit dem Inkrafttreten des zu 
genehmigenden Statuts eine Zwangsinnung für das 
Sattler⸗ und Tapezierergewerbe, deren Bezirk den 
Stadt⸗ und den Landkreis Landsberg a. W. um⸗ 
faßt, mit dem Sitze in Landsberg a. W. und unter 
dem Namen „Sattler⸗ und Tapeziererinnung 
(Zwangsinnung) zu Landsberg a. W.“ errichtet werde. 

Von dem genannten Zeitpunkte ab gehören alle 
Gewerbetreibende, welche das bezeichnete Handwerk 
betreiben, dieſer Innung an. 

Zugleich ſchließe ich zu demſelben Zeitpunkte 
die jetzige Sattler⸗ und Tapeziererinnung (Freie 
Innung) in Landsberg a. W. 

Frankfurt a. O., den 2. September 1904. 

Der Regierungspräſident. von Dewitz. 

(9) Nachdem ein Antrag von mehr als zwei 
Dritteln der beteiligten Geſchäftsinhaber geſtellt 
worden iſt, ordne ich gemäß § 139t der Reichs⸗ 
gewerbeordnung in der Faſſung vom 26. Juli 1900 
für die Stadtgemeinde Guben hierdurch an, daß die 


offenen Verkaufsſtellen der Blumengeſchäfte vor⸗ 
behaltlich der nach § 139 e zugelaſſenen verlängerten 
Verkaufszeit während des ganzen Jahres mit Aus: 
nahme der Sonnabende von 8 Uhr abends ab für 
den geſchäftlichen Verkehr geſchloſſen ſein müſſen. 
Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Veröffentlichung in Kraft. 
Frankfurt a. O., den 2. September 1904. 
Der Regierungspräſident. von Dewitz. 
(10) Nachdem der Innungsvorſtand auf Grund 
eines gültigen Beſchluſſes der Innungsverſammlung 
die Zurücknahme der diesſeitigen Anordnung vom 
26. März 1899 (abgedruckt Regierungsamtsblatt 
S. 118) beantragt hat, ſchließe ich hiermit die 
Böttcherinnung (Zwangsinnung) zu Friedeberg Nm. 
Die Anordnung tritt mit dem Zeitpunkte, wo 
dle Geſchäfte der Innung abgewickelt und etwaige 
Schulden berichtigt ſein werden, in Kraft. 
Frankfurt a. O, den 2. September 1904. 
Der Regierungspräſident. von Dewitz. 
(1) Des Königs Majeſtät haben mittels Aller; 
höchſten Erlaſſes vom 9. Auguſt d. J. zu genehmigen 
geruht, daß die Landgemeinde Salkau im Kreiſe 
Zülllchau⸗Schwlebus zum 1. Oktober d. Is. der 
Stadtgemeinde Schwiebus in demſelben Kreiſe ein⸗ 
verleibt wird. | 
Frankfurt a. O., den 29. Auguſt 1904. 
Der Regierungspräſident. von Dewitz. 
(12) Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes des 
Kreiſes Weſt⸗Sternberg vom 18. Auguſt 1904 iſt 
in Gemäßheit des § 2 Abſatz 1 der Landgemeinde⸗ 
ordnung vom 3. Juli 1891 die fiskaliſche kommunal⸗ 
freie Dorfaue Groß⸗Lübbichow, Kartenblatt 2 Par⸗ 
zellen⸗Nr. 258, 312/19 in Größe von 5,70,52 ha 
mit dem Gemeindebezirk Gr.⸗Lübbichow vereinigt. 
(13) Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes des 
Kreiſes Oſt⸗Sternberg vom 24. Auguſt 1904 ſind 
die Grundſtücke Kartenblatt 2 Parzellen Nr. 5, 9 
und 11 von zuſammen 1,98,20 ha Flächeninhalt 
aus dem Forſtgutsbezirk Limmritz ausgeſchieden und 
in den domänenfiskaliſchen Gutsbezirk Sonnenburg 
einverleibt worden. 5 
Bekanntmachung des Bezirksausſchuſſes 
zu Frankfurt a. O. N 
Denjenigen Perſonen im Regierungsbezirk 
Frankfurt a. Oder, welche für das Kalenderjahr 1905 
Wandergewerbeſcheine zum Gewerbebetriebe im Um⸗ 
herziehen wünſchen, ſei es, daß ſie derartige Scheine 
für das Jahr 1904 beſitzen oder für die früheren 
Jahre beſeſſen haben, oder daß der Gewerbebetrieb 
erſt neu begonnen werden ſoll, wird empfohlen, ihre 
diesbezüglichen Anträge möglichſt bald, wenn tunlich, 
bis zum J. Oktober d. Is. unter Vorlegung ihrer 
Legitimattonspapiere bei der Polizeibehörde ihres 
Wohn⸗ oder Aufenthaltsortes anzubringen. Wer 
den Antrag verſpätet ftellt, kann auf rechtzeitige Erz 
langung eines Wandergewerbeſcheines nicht rechnen 
und Hat ſich die Folgen hiervon ſelbſt zuzuſchreiben. 


229 


Die Anträge von Inländern auf Erteilung von 
Wandergewerbeſcheinen für Straßenmuſik, Karuſſels, 
Schaukeln, Schießbuden und Schauſtellungen pp. 
(S 55 Ziffer 4 der Gew.⸗Ordn. f. d. D. R.) unter 
liegen einer beſonderen Prüfung hinſichtlich der 
Bedürfnisfrage. Ueber die Zahl der für das Jahr 
1905 zu erteilenden derartigen Scheine wird ſpäteſtens 
am 10. Dezember d. Is. Beſchluß gefaßt werden. 
Die hier nach dem 10. Dezember eingehenden An⸗ 
träge können daher nicht mehr berückſichtigt werden. 
Auch wird ſchon jetzt bemerkt, daß neue Anträge 
dieſer Art nur dann einige Ausſicht auf Genehmi⸗ 
gung haben, wenn ſich die Anträge derjenigen Per⸗ 
ſonen, welche für 1904 bereits Scheine haben und 
im folgenden Jahre vorerſt zu berückſichtigen find, 
erheblich vermindern ſollten. 

Frankfurt a. O., den 6. September 1904. 
J.⸗Nr. 3576/04. B. A. Der Bezirksausſchuß. 

Bekanntmachungen 
des Regierungs⸗Präſidenten zu Köslin. 

(1) Laudespolizeiliche Anordnung 

betreffend die Beförderung von Schweinen. 

Nachdem durch die Bekanntmachung des Herrn 
Reichskanzlers vom 2. April 1894 (Reichsgeſetzblatt 
S. 333) die Anzeigepflicht für die Schweineſeuche, 
die Schweinepeſt und den Rotlauf der Schweine für 
die Provinz Pommern eingeführt worden iſt, ordne 
ich, unter Aufhebung der Polizeiverordnung vom 
12. Juli 1892 (Amtsblatt S. 269) in der Faſſung 
vom 3. März 1893 (Amtsblatt S. 107), im Hinblick 
auf die zur Zeit beſtehende Gefahr der Einſchleppung 
und Verbreitung dieſer Seuchen ſowie der Maul⸗ 
und Klauenſeuche und auf Grund der 88 18 und 20 
des Reichsgeſetzes, betreffend die Abwehr und Unter⸗ 
drückung der Viehſeuchen, vom 28. Juni 1880/1. Mai 
1894 (R.⸗G.⸗Bl. S. 153/409), der $$ 1 und? bes 
preußiſchen Ausführungsgeſetzes zu dieſem Geſetze 
vom 12. März 1881 (G.⸗S. S. 128) ſowie des 
81 der Bundesratsinſtruktion vom 30. Mai/ 27. Juni 
1895 (R.⸗G.⸗Bl. S. 357) mit Genehmigung des 
Herrn Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und 
Forſten bis auf weiteres folgendes an: 

8 1. Innerhalb der Grenzen des Regierungs⸗ 
bezirks dürfen Schweine, ſobald ſie über die Gren⸗ 
zen des Gemeindebezirks bezw. der Feldmark hinaus 
ausgeführt werden ſollen, nicht auf öffentlichen 
Wegen getrieben werden. 

Die Beförderung darf nur in Wagen, Käfigen 
ꝛc. erfolgen, deren Einrichtung das Herabfallen von 
Kot und Streu verhindert. 

Ausnahmen bedürfen meiner ausdrücklichen Ge⸗ 
nehmigung. 

§ 2. Die zur Beförderung von Handelsſchweinen 
benutzten Wagen und ſonſtigen Behältniſſe müſſen 
nach jeder Benutzung ſorgfältig gereinigt und mit 
Kalkmilch desinfiziert werden. 

Kalkmilch wird hergeſtellt durch Anrühren von 


einem Raumteil friſch gelöſchten Kalks mit 10 Raum⸗ 
teilen Waſſer. 

83. Wer den Vorſchriften dieſer landespoli⸗ 
zeilichen Anordnung zuwiderhandelt, wird nach den 
Strafvorſchriften in 8 328 des Strafgeſetzbuches 
ſowie in § 66 Ziffer 4 und $ 67 des Reichsvieh⸗ 
ſeuchengeſetzes beſtraft. 

§ 4. Dieſe Anordnung tritt mit ihrer Ver⸗ 
öffentlichung in Kraft; ihre Aufhebung wird erfol⸗ 
gen, ſobald die eingangs gedachte Gefahr der Ein⸗ 
ſchleppung und Verbreitung der Schweineſeuche, der 
Schweinepeſt und des Rotlaufs der Schweine ſowie 
der Maul⸗ und Klauenſeuche nicht mehr beſteht. 

Köslin, den 18. Auguſt 1904. 

Der Regierungs⸗Präſident. J. V.: Braſch. 
(2) Landespolizeiliche Auordnung 
betreffend die Beförderung von Gänſen. 
Nachdem durch die Bekanntmachungen des Herrn 

Reichskanzlers vom 16. und 17. Mai 1903 (Reichs⸗ 
geſetzblatt S. 223 und 224) die Anzeigepflicht für 
die mit „Geflügelcholera“ und „Hühnerpeſt“ bezeich⸗ 
neten Geflügelſeuchen eingeführt worden iſt, ordne 
ich unter Aufhebung der landespolizeilichen Anord⸗ 
nung vom 23. Juni 1898 (Amtsblatt S. 159) im 
Hinblick auf die zur Zeit beſtehende Gefahr der Ein⸗ 
ſchleppung und Verbreitung diefer Seuchen und auf 
Grund der §8 18 und 20 des Reichsgeſetzes, be⸗ 
treffend die Abwehr und Unterdrückung der Vieh⸗ 
ſeuchen, vom 23. Juni 1880/1. Mai 1894 (R.⸗G.⸗Bl. 
S. 153/409), der 88 1 und 7 des preußiſchen 
Ausführungsgeſetzes zu dieſem Geſetze vom 12. März 
1881 (G.⸗S. S. 128) ſowie des § 1 der Bundes⸗ 
ratsinſtruktion vom 30. Mai / 27. Juni 1895 (R⸗G. 
Bl. S. 357) mit Genehmigung des Herrn Miniſters 
für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten bis auf 
weiteres folgendes an: 

81. Das Treiben von Gänſen zu anderen 
als zu Weidezwecken iſt verboten. Im übrigen darf 
die Beförderung nur in Wagen, Käfigen, Körben ꝛc. 
erfolgen, deren Einrichtung das Herabfallen von Kot 
und Streu verhindert. f 

Ausnahmen bedürfen meiner ausdrücklichen 
Genehmigung. 1 

82. Die zum Transport von Handelsgänſen 
benutzten Wagen und ſonſtigen Behältniſſe müſſen 
nach jeder Benutzung ſorgfältig gereinigt und mit 
Kalkmilch desinfiziert werden. ei 

Kalkmilch wird hergeftellt durch Anrühren von 
1 Raumteil friſch gelöſchten Kalks mit 10 Raum⸗ 
teilen Waſſer. 

§ 3. Wer den Vorſchriften dieſer landespoli⸗ 
zeilichen Anordnung zuwiderhandelt, wird nach den 
Strafvorſchriften in § 328 des Strafgeſetzbuches 
ſowie in § 66 Ziffer 4 und 8 67 des Reichsvieh⸗ 
ſeuchengeſetzes beſtraft. 

8 4. Dieſe Anordnung tritt mit ihrer Ver⸗ 
öffentlichung in Kraft; ihre Aufhebung wird erfol⸗ 
gen, ſobald die eingangs gedachte Gefahr der Ein⸗ 
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ſchleppung und Verbreitung der Geflügelcholera und 
der Hühnerpeſt nicht mehr beſteht. 

Köslin, den 18. Auguſt 1904. 

Der Regierungs⸗Präſident. J. V.: Braſch. 
Bekanntmachungen des Königlichen Ober⸗ 
Bergamts zu Halle a. S. 

(J) Druckfehlerberichtigung. Im § 9, Stück 
48, Jahrgang 1903 der Bergpolizeiverordnung vom 
1. 10. 1903 muß es in der 1. Zeile ſtatt 8 1 
§ 7 heißen. 

(2) Bergwerks verleihung. 

Im Namen des Königs. 

Auf Grund der am 17. Februar 1904 präſen⸗ 
tierten Mutung wird der Jocksdorfer Bergbau⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft in Berlin unter dem Namen „Hertha“ das 
Bergwerkseigentum in dem Felde, deſſen Begrenzung 
auf dem heute von uns beglaudigten Situationsriſſe 
mit den Buchſtaben: A, B, C, D, E, F, Fi, G, A 
bezeichnet iſt, und welches, einen Flächeninhalt von 
2187068 qm, buchſtäblich: zweimillioneinhundert⸗ 
ſtebenundachtzigtauſend und acht und ſechszig Quadrat⸗ 
meter umfaſſend, in den Gemarkungen Jocksdorf, 
Klein⸗Kölzig, Groß⸗Kölzig und Groß⸗Dzſchacksdorf 
im Kreiſe Sorau des Regierungsbezirks Frankfurt 
a. Oder und im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen 
iſt, zur Gewinnung des in dem Felde vorkommenden 
Alaunerzes hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Halle a. S., den 27. Auguſt 1904. 

(Siegel). 
Königlich Preußiſches Oberbergamt. 
Nr. 11126. 

Vorſtehende Verleihungsurkunde wird unter 
Verweiſung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 mit dem Be⸗ 
merken zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der 
Situationsriß während der im § 37 a. a. O. vor⸗ 
geſchriebenen Friſt in den Dienſträumen des König⸗ 
lichen Revierbeamten des Bergreviers Oſt⸗Cottbus 
zu Cottbus zur Einſicht offen Liegt. 

Halle a. S., den 27. Auguſt 1904. 

Königliches Oberbergamt. 
Nr. 11126. Fürſt. 
Bekanntmachung der Kaiſerlichen Ober⸗ 

poſtdirektion zu Frankfurt a. O. 

Die Cüſtriner Poſtanſtalten führen fortan 
die Bezeichnung Cüſtrin 1 (Altſtadt), Cüſtrin 2 
(Neuſtadt) und Cüſtrin 3 (Lietz). 

Frankfurt a. O., den 6. September 1904. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 
Perſonal⸗Chronik. 

(1) Seine Majeftät der Katfer und König 
haben Allergnädigſt geruht, den Profeſſor Dr. Rudolf 
Buſſe am Königlichen Wilhelms⸗Gymnaſtum zu 
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Berlin zum Direktor des Königlichen Gymnaſiums 
zu Cüſtrin zu ernennen. 
(2) Des Königs Majeſtät haben den Dr. jur. 
Hermann Moritz in Berlin als beſoldeten Beigeord⸗ 
neten (zweiten Bürgermeiſter) der Stadt Cüſtrin für 
die geſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren zu be⸗ 
ſtätigen geruht. 
(8) Der Steuerſupernumerar Hein in Cottbus 
iſt vom 1. September 1904 ab zum Steuerſekretär 
ernannt worden. 
(4) Dem Fräulein Anna Halter in Herzers⸗ 
hof bei Manſchnow, Kreis Lebus, iſt die Erlaubnis 
zur Annahme der Stelle als Hauslehrerin und Er⸗ 
zleherin im Regierungsbezirke erteilt worden. 
(5) Dem Fräulein Frida Arendt in Bralitz, 
Kreis Königsberg N.⸗M., iſt die Erlaubnis zur An⸗ 
nahme der Stelle als Hauslehrerin und Erzieherin 
im Regierungsbezirke erteilt worden. 
(6) Der bisherige Siameſiſche Konſul in 
Berlin, Freiher von Merling iſt zum Generalkonſul 
ür Siam für das Königreich Preußen mit dem 
Amtsſitze in Berlin ernannt worden. 
(7) Im Kreiſe Königsberg N.⸗M. iſt ernannt 
worden der Oekonomierat Kretzſchmar in Sellin zum 
eee ee für den Amtsbezirk 35 
Sellin. 
(8) Im Kreiſe Sorau iſt ernannt worden: 
der Rittergutsbeſitzer von Schoenermark in Nieder⸗ 
Linderode zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter für den 
Amtsbezirk 20 Linderode. 
(9) Uebertragen iſt eine Kaſſiererſtelle bei 
dem Poſtamt 17 (Schleſiſcher Bahnhof) in Berlin 
dem Ober⸗Poſſpraktikanten Fritſch in Frankfurt a. O. 
Vermiſchtes. 


(J) Erledigt wird die Pfarrſtelle Königlichen 
Patronats zu Brügge, Diözeſe Soldin, durch Emeri⸗ 
tierung des Pfarrers Reinhardt zum 1. Oktober d. J. 
Die Wiederbeſetzung ſteht dem Kirchenregimente zu. 
(2) Der bisherige Hilfsprediger Neuhold in 
Spandau iſt zum Pfarrer der Parochie Lindow, 
Diözeſe Sternberg II, beſtellt worden. 
(3) Der bisherige Hilfsprediger Hans Martin 
Fritz Rückheim iſt zum Pfarrer der Parochie Kloſter⸗ 
felde, Diözeſe Arnswalde, beſtellt worden. 
(4) Die Kreistierarztſtelle des Kreiſes Croſſen a. O. 
mit dem Wohnſitze in Croſſen a. O. und einem jähr⸗ 
lichen Gehalt von 600 Mark iſt neu zu beſetzen. 
Nur ſolche Bewerber, welche das Fähigkeits⸗ 
zeugnis zur Anſtellung als beamteter Tierarzt be⸗ 
ſitzen, wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe 
und eines kurzen Lebenslaufes bis zum 24. d. Mts. 
bei mir melden. 
Frankfurt a. O., den 9. September 1904. 
Der Regierungspräſident. J. V.: Bartels. 


